
 

 Man sollte dem Kind mit Achtung, Wärme und Rücksichtnahme 

begegnen 

 Das Kind muss (um seiner selbst willen) geschätzt werden, also losgelöst 

von Bedingungen  

 Man bewertet nicht, sondern schätzt das Kind als Person 

 Man bewertet nie das Kind (als Person), sondern nur seine 

Verhaltensweisen  

Wertschätzung  

Empathie   

 Man taucht in die Gefühlswelt des Kindes ein und versucht alle 

emotionalen Deutungen wahrzunehmen  

 Man versucht also sich komplett in das Kind hineinzuversetzen  

 Man verurteilt das Verhalten nicht, sondern versucht es aus der 

Perspektive des Kindes zu verstehen   

Kongruenz  

 Das eigene Verhalten (von außen beobachtbar) stimmt mit dem eigenen 

Erleben (von außen nicht beobachtbar), überein. 

 Stellt eine wichtige Grundlage für den Beziehungsaufbau zum Kind dar 

 Man tritt dem Kind also ehrlich gegenüber und versucht nicht die eigene 

Gefühlswelt zu verbergen  

 


